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LEOPOLDSDORF. Klein. Fein. 
Neu. So ging vom 4. bis 6. August  
im GC Leopoldsdorf ein neues und 
doch traditionelles, spannendes 
und faires Highlight über die Büh-
ne: der Ryder Cup 2006 powered by 
HALI – dem oberösterreichischen 
Büromöbel-Spezialisten. Wäh-
rend am Donnerstag Aperitif und 
Smalltalk noch in geselliger Einig-
keit stattfanden, bildeten sich nach 

der Zulosung zu den Teams „OTIS 
USA“ bzw. „Golf Week Europa“ so-
fort zwei Lager und verschwöreri-
sches Taktikgetuschel füllte das 
Clubhaus. Erfolglos wie sich he-
rausstellte – lagen doch beide 
Teams am Freitag nach dem klas-
sischen Vierer „even“.  Der Sams-
tag brachte neben dem Flair der 
großen, weiten Welt, das das Film-
Team El-Media aufkommen ließ, 
gute Stimmung, hervorragende 
Scores und einen Zwischenstand 
von 6:4 für das Team OTIS USA. So 
musste der Sonntag die Entschei-
dung im Skins Game bringen. 

Team Golf Week fairer Zweiter
Trotz vieler niedergerungener 

Amerikaner behielt das Team 
OTIS mit einem Punkt die Nase 
vorne und Team Golf Week zeig-
te sich mit 19:20 Punkten als fairer 
Zweiter, der die Gelegenheit sofort 
nutzte, um den Gegner zum Duell 
2007 einzuladen.
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SEIERSBERG. „Let me entertain you“ 
– dachten sich die Organisatoren des 
Österreichischen Golfverbandes, als 
sie letzten Freitagabend die Teams 
der Mannschaftsmeisterschaften 
auf das Turniergelände der „q Ten-
nis Masters der Steiermärkischen 
Sparkasse“ in die Shopping City Sei-
ersberg bei Graz einluden. Dort stand 
nämlich auch das große VIP-Zelt des 
ATP-Turniers, in dem sich 380 Golf-
profis zum legendären Sommerfest 
des ÖGV trafen und ein buntes Show-
Programm der Extraklasse erlebten.

 
„No risk, no fun“
Während die einen auf der Anten-

ne Steiermark Bühne ihre Stimm-
bänder trainierten und ausgelas-
sen Karaoke sangen, dachten sich 
die anderen „No risk, no fun“ und 
forderten ihr Glück beim Zocken 
an den Black Jack- und Roulette-Ti-
schen heraus. Ins Spitzenfeld der 
Gesangstalente trällerte sich Flo-
rian Kalny vom GC Himberg – ein 
echter Ex-Starmaniac. Auf der Hit-
liste des Publikums stand natürlich 

Robbie Williams, mit Liedern wie 
„Let me entertain you“ und „Some-
thing Stupid“ – und sogar die Golf-
platz-Marshalls boten das ein oder 
andere Ständchen. Für Musikmuf-
fel gab es einen Longest Drive Si-
mulator der Golfzone – zum Kräf-
temessen. Im Vordergrund stand 
jedoch immer ein Aspekt – das Mit-
einander. „So wie wir im Sport Fair-
play und das Miteinander fördern,  

schreiben wir das auch abseits der 
Turniere groß“, freut sich Kristin 
Walzer, Mentaltrainerin der öster-
reichischen Golfelite & Geschäfts-
führerin der GolfRange Tuttendörfl, 
über das gelungene Get-together 
und schildert ihre Party-Impressio-
nen: „Die Leute waren bester Lau-
ne, sie haben gesungen & getanzt 
– was wünscht man sich mehr?“ – 
eine Cocktailbar vielleicht? Neben 

einem tollen Buffet gab es auch die. 
Dort konnten die Veranstalter Her-
wig Straka (E/motion) und Gerald 
Stangl (GC Murhof) ein Glas heben: 
„Wir haben das VIP-Zelt für das Ten-
nis-Turnier einen Tag früher aufge-
stellt, damit auch die Golfer etwas 
davon haben“, freut sich Straka 
über die erfolgreiche Kooperation 
zwischen E/motion und der Mur-
hof-Gruppe.
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Let’s have a party tonight
Anlässlich der Mannschaftsstaatsmeisterschaften lud der Österreichische Golf Verband letzten Freitag 

zur Players Party auf das Turniergelände der „q Tennis Masters“ in die Shopping City Seiersberg.
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Ein Handicap ist kein Hindernis.  
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2. DISABLED OPEN

„Play together“ 
im GC Schärding 

SCHÄRDING. Nach dem er-
folgreichen Debüt im Vorjahr 
fanden von 10. bis 13. August 
am Celtic Golf Course die 2. Ös-
terreichischen Meisterschaf-
ten mit Behinderung statt. Beim 
„Play together“ am Freitag spiel-
te jeweils ein Spieler mit Be-
hinderung mit einem ohne im 
Team. Am Samstag wurden 
dann die eigentlichen Disabled 
Open mit insgesamt 60 Startern 
ausgetragen – inklusive Spezi-
aldisziplin: „Triff das Inselgrün 
auf dem Inn“. Mit dem Erlös aus 
dem Einsatz für 3 Bälle wird ein 
Rolli-Golfwagen angekauft, da-
mit behinderte Menschen aus 
der Region künftig auch Golf 
spielen können. 
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Die Hüter der Grüns & Fairways.
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„Easy Ryder“
USA gegen Europa hieß es letztes Wochenende 

beim Ryder Cup 2006 im GC Leopoldsdorf.

Das Golf Week-Team forderte Team OTIS bereits zum Duell 2007.

TURNIER DER GREENKEEPER

„Let’s keep it 
green“

TRAUNSEE. Sie sind die flei-
ßigen Männchen, die stets 
über den Platz düsen, die 
Greens aerifizieren, die Löcher 
ausstechen – die Rede ist von 
den Greenkeepern. Letzten 
Samstag durften sich jene des 
GC Traunsee einmal auf etwas 
anderes als Saatgut-Mischun-
gen und Mähmaschinen kon-
zentrieren – ihr persönliches 
Turnier, bei dem insgesamt 
111 Golfer an den Start gin-
gen. Bruttosieger wurden Al-
bert Hutterer (32 Pkt.) und Ma-
ria Sammer (14 Pkt.) – die zwei 
machten eindeutig von ihrem 
Heimvorteil Gebrauch.
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HAUGSCHLAG. Die Kunst, ei-
ner Linie zu folgen – das ist nicht 
nur der Wunsch eines jeden Gol-
fers, sondern auch der Leitspruch 
der Firma Golf Artline, die letz-
ten Samstag gemeinsam mit der 
Unternehmensberatung HILL In-
ternational, vertreten durch Ros-
witha und Franz Hill, ein Turnier 
veranstaltete. Trotz des Regen-
wetters war das Teilnehmerfeld, 
das sich im nördlichen Waldvier-
tel einfand, ein beachtliches. Was 
in der Früh mit Manner-Schnitten 
und Becherovka, einem tschechi-
schen Kräuterschnaps, als Start-
geschenk am Abschlag 1 begann, 
endete am Abend mit Sektemp-
fang, traditionellem Waldviertler 
Buffet, einer Zigarren-Verkostung 
und einem Diamanten-Spiel, ge-
sponsert von DeHaas, im Restau-
rant Schindler. Aber nicht nur die 
Diamanten glänzten, auch die 

Sieger-Scores. Bruttosieger wur-
den Günther Leitner vom GC 
Luftenberg/Linz (33 Pkt.) und Jean-
nine Seifried vom GC Haugschlag 
(30 Pkt.). Während die Dame das 
Motiv „Golflady“ gewann, gab es 
für den Herren einen „Albatros“ 
von Golf Artline.

Weltweit einzigartige Technik
Das Unternehmen von Eveli-

ne und Helmut Ölzant produziert 
und vertreibt Golf-Produkte, die 
alle eines gemeinsam haben: ein 
Motiv, das aus nur einer Linie, ei-
nem fortlaufenden Pinselstrich 
besteht - eine weltweit einzigarti-
ge Technik. Nicht mit dem Pinsel, 
dafür aber mit einem Golfschläger 
in der Hand gesehen wurden u.a.: 
Hannes Lechner (Accor), Alfred 
Reiter (Quelle), Horst Perdach-
er (Segafredo), Christine Krus-
chitz (Hogast), Georg Ranzenba-
cher (APA), Werner Haas und Eva 
Lugschitz-Ronge (DeHaas), Rena-
te Pölderl (Pago) u.v.m.
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 Mit Pinsel & Ball 
HILL Woltron International und Golf Artline 

luden letzten Samstag in den GC Waldviertel .

Die glücklichen Gewinner: Sie alle beherrschen die Kunst, einer Linie zu folgen.

Zocken einmal anders: Viele fröhliche Golfer machten ihr Spiel.
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Karaoke-Show-Programm: „Sing when you’re winning“.


